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Gemeinde Gneven 

Beschluss Vorlage-Nr: BV Gne GV.041116 

Beschluss-Nr. 041/16 Status: Öffentlich 

TOP 7 Eröffnungsbilanz der Gemeinde Gneven zum 01.01.2012 

Fachbereich: Amt für Finanzen 

Sachbearbeiter/-in: Frau Pegel 

Sachverhalts darstellung: 
Zum 01.01.2012 haben das Amt Ostufer Schweriner See und dessen Gemeinden ihr 
Rechnungswesen auf das System der doppelten Buchfiihrung umgestellt. Damit ergab sich die 
Verpflichtung sämtliches Vermögen zu bewerten und eine Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 
aufzustellen. Diese wurde nun fiir die Gemeinde Gneven erstellt und am 29.10.2015 durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes Crivitz geprüft. Der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt wurde erteilt und der RP A empfiehlt der Gemeindevertretung den 
Beschluss der vorliegenden Eröffnungsbilanz. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Anlage/n: 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 der Gemeinde Gneven 
Prüfbericht und Bestätigungsvermerk des RPA 

Beschluss: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gneven beschließt die vorliegende Eröffnungsbilanz 
der Gemeinde Gneven zum 01.01.2012 mit Anhang. 

Abstimmungsergebnis: 
7 Ja - Stimmen 
o Nein -Stimmen 
o Enthaltungen 

Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung M-V waren keine Mitglieder der 
Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 

gez. 
Hubert Dierkes 

{ime"is ...... te_r"'--___ 

beglaubigt 
Bernd Cordes 
Amtsleiter 

gez. 
Bettina Pegel 
Schriftführung 



Verweis auf 
31.12. 

Posten Bezeichnung Anhang Haushalts· 
vorjahr (Ud. Nr.) 

1 Anlagevermögen 
1.1 Immaterielle Verrnögensgegenst:Jnde 
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ahnllche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 
1.1.3 Gezahlte InvestiUonszuschOsse 
1.1.4 Geschafts- oder Armenwert 
1.1 .5 Geleistete Anzahlungen auf Immaterielle VermOgensgegenst3nde 
1.2 Sachanlagen 
1.2.1 Wald, Forsten 
1.2.2 Sonstige unbebaute GrundstOcke und grundstOcksglelche Rechte 
1.2.3 Bebaute GrundstOcke und grundstQcksglelche Rechte 
1.2.4 Inrrastrukturvermögen 
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 
1.2.6 Kunstgegenstande, Denkmaler 
1.2.7 MaschInen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
1.2.8 Betriebs- und Gesch3ftsausstattung 

,- 1.2.9 pnanzen und Tiere 
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen Im Sau 
1.3 Rn.nzanlagen 
1.3.1 Anteile an verbundenen Untemehmen 
1.3.2 Auslelhungen an verbundene Unternehmen 
1.3.3 BeteilIgungen 
1.3.4 Auslelhungen an Unternehmen, mit denen ein Betelllgungsverh3ltnls 

besteht 

1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbande, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsf3hlg e kommunale Stiftungen 

1.3.6 Auslelhungen an Sondervermögen mit Sonderrechnung, 
Zweckverb3nde, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsf3hlge 
kommunale Stiftungen 

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des AnlagevermOgens 
1.3.8 Anteilige ROcklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von 

Penslonsverpnlchtungen 

1.3.9 Sonstige Auslelhungen 

Umlaufverm6gen 
2.1 VOITJito 
2.1.1 ROh-, HUfs- und Betriebsstoffe 
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige leistungen 
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige leistungen und Waren 
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorr3te 
2.2 Forderungen und sonstlgo Vermöl1ensgegenstände 
2.2.1 Offentllch-rechtllche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen ( 

'-, 2.2.2 PrivatrechtlIche Forderungen aus Ueferungen und leistungen 
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein BeteUlgungsverMltnls 
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung, 

Zweckverb3nde, Anstalten des öffentlIchen Rechts. rechtsf3hlge 
kommunale Stiftungen 

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen Offentllchen Bereich: 
2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittel bestand 
2.2 .6 .2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen BereIch 
2.2.7 Sonstige VermOgensgegenstAnde 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
2.3.2 Anteile an Unternehmen, mit denen eIn Betelllgungsverh31tnls besteht 
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des UmlaufvermOgens 
2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bel der 

Europlllschen Zentralbank, Guthaben bel Kreditinstituten und 
Schecks 

3 Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1 DIsagIo 
3.2 Sonstlgo Rechnungsabgrenzungsposten 

4 Aktive latente Steuern 

Nicht durch EigenkapItal gedeckter Fehlbetrag 

BUanlSummg 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 
der Gemeinde Gneven 

Veranderung 

31.12. 
gegenOber 

Haushaltsjahr dem Posten Bezeichnung 
Haushalts-

vOrjahr 

In ( 
1 .028.179,07 Eigenkapital 

0, 00 1.1 KapitalrUcklage 
1.1.1 Allgemeine Kapitalrucklage 
1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrucklagen 
1.2 Zweckgebundene ErgebnlsrlJcklagen 
1.2.1 ROcklagen fOr Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 
1.2.2 Sonstige zweckgebundene ErgebnisrOcklagen 
1.3 Erpobnlsvonrag 

1.014.022,11 1.4 ]ahresDberschuss/Jahres(ehlbetrag 
10.338,73 1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

128.366,51 
454.773,81 Sonderposten 
378.400.61 2.1 Sonderposten zum Anlagovermögen 

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 
2.1.2 Sonderposten aus Beitragen und 3hnllchen Entgelten 

42.130.45 2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen rur AnlagevermOgen 
12,00 2.2 Sondorposten für don GebDhrcnausglelch 

2.3 Sonderposten mit RDcklageantell 
2.4 Sonstige Sonderposten 

14.156,96 
RUcksteIlungen 

3.1 RDcksteflungen rur Pensionen und IIhnllche Verpflichtungen 
3.2 Steuorrllckstellungen 
3.3 Sonstige RUcksteIlungen 

14.156,96 4 Verbindlichkeiten 
4.1 Anleihen 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fOr Investitionen und 

InvestlUonsförderungsmaBnahmen 

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kredltaurnahmen zur Sicherung der 
Zahlungsf3hlgkelt 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgllngen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 

4.4 Erhaltene Anzahlungon auf Bestellungen 
329.655,14 4.5 Verbindlichkeiten aus Ue(erungen und Leistungen 

0,00 4.6 Verbindlichkeiten aus TransferleIstungen 
4.7 VerbIndlichkeiten gCtJenDber verbundenen Untemehmen 
4.8 Verbindlichkeiten gegenDber Untemehmen, mit denen ein 

8etelllgungsverhliltnls besteht 

".9 Verbindlichkeiten gegenDber SondetvermiJgen mit 
329.655,14 Sonderrcchnung, ZweckverbJinden, Anstalten des öffentlichen 

20.570,84 Rech~ rechtsfähigen kommunalen Stiftungen 

300,29 " .10 VerbIndlichkeiten gegenDber dem sonstIgen öffentlichen 
Bereich: 

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zi!lhlungsmittelbestand 
'1. 10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenOber dem sonstigen öffentlichen 

Bereich 

·'.11 Sonstlgo Verbindlichkeiten 

308.784,01 Rechnungsabgrenzungsposten 
5.1 Grabnuuungsentge/te 
5.2 Anzahlungen auf Grabnuf;zungsentge/te 

0,00 5.3 Sonstige 

0,00 

0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

~1J.~~~!f.Z~ SIIanuummg 

Veränderung 

Verweis auf 
31.12. 

31.12. 
gegenOber 

Anhang 
Haushalts· Haushaltsjahr 

dem 
vOrjahr Haushalts-

(Ifd . Nr.) vorjahr 

In ( 
999.109,81 
999.109, 81 

995.709.81 
3.400,00 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

357.131,05 
278.148,05 

278.148,05 

0,00 
0, 00 

78.983, 00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

1.593,35 
0,00 
0,00 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

1.593,35 

0 ,00 
0,00 
0,00 
0,00 

~ ~5.ZI1.~~.U 



Veröffentlichungsvermerk: 

Die vorstehende Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Die Eröffnungsbilanz wurde entsprechend § 1.1 Abs. 2 KomDoppikEG M-V i. V. 
m. § 60 Abs. 6 KV M-V mit Schreiben vom .J.)., ~ .. Qf:? .. ;.;;{(;>. ... an die Rechtsaufsichtsbehörde 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur Kenntnisnahme übersandt. 

Gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V sind Verstöße gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in 
der KV M-V enthalten oder aufgrund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines 
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu machen. Der Verstoß ist innerhalb 
der Jahresfrist schriftlich unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, 
aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber dem Amt / der Gemeinde geltend zu machen. 
Hiervon abweichend können Verletzungen von Anzeige-, Genehmigungs- oder 
Bekanntmachungsvorschriften auch nach Ablauf eines Jahres seit öffentlicher 
Bekanntmachung geltend gemacht werden. 

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme vom 
... \LO.1:.-?91.'? .... bis . .l~ .. Q:t;.&~.~ .. im Amt Crivitz, SG allgemeine Finanzwirtschaft, 
Amtsstraße 5, 19089 Crivitz während der Öffnungszeiten öffentlich aus. 


